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30 Jahre Landschaftspflegeverband
Neumarkt i.d.OPf. – das sind drei
Jahrzehnte gelebter Einsatz für eine
artenreiche, vielfältige und lebenswerte
Heimat. Seit der Gründung im Jahr 1995
engagieren wir uns mit Herzblut und
Sachverstand für den Erhalt und die
Entwicklung unserer einmaligen
Kulturlandschaft im Landkreis Neumarkt
i.d.OPf. Dabei stehen wir für das
Miteinander von Landwirtschaft,
Naturschutz, Kommunen und engagierten
Bürgerinnen und Bürgern.  

30 Jahre Engagement 

für unsere Heimat
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Die Drittelparität als Grundidee der Landschaftspflegeverbände, die bedeutet, dass
sich die Vorstandschaft gleichberechtigt aus Vertretern von Kommunalpolitik,
Landwirtschaft und Naturschutz zusammensetzt, ist auch im Landkreis Neumarkt
der Garant für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. Partnerschaftlich, fair und
kompetent werden die Aufgaben zum Erhalt unserer Kulturlandschaft gemeinsam an
einem Tisch besprochen, geplant und umgesetzt.

Ob Entbuschung steiler Magerrasenhänge, Pflege kostbarer Moorflächen,
Renaturierung von Gewässern oder Pflanzung neuer Hecken und Streuobstbäume:
Mit unseren Maßnahmen schaffen und sichern wir wertvolle Lebensräume für eine
Vielzahl bedrohter Tier- und Pflanzenarten. Aber nicht nur das – wir machen unsere
Natur erlebbar und begreifbar. Denn nur was man kennt und schätzt, wird auch
geschützt. Mit unserer Umweltbildung – insbesondere im HAUS AM HABSBERG –
schaffen wir Bewusstsein, wecken Begeisterung und geben Impulse für eine
nachhaltige Entwicklung. Im Jubiläumsjahr 2025 steht unser umfangreiches
Jahresprogramm mit über 70 Veranstaltungen ganz im Zeichen dieses Engagements
– informativ, spannend und inspirierend für alle Generationen. 

Unsere Aufgaben sind heute aktueller denn je: Der Klimawandel, der Verlust
biologischer Vielfalt und das Thema Flächenkonkurrenz stellen uns vor große
Herausforderungen. Doch wir begegnen ihnen mit Tatkraft, Fachwissen und einem
klaren Ziel: Lebensräume erhalten, Heimat bewahren. „Wir sorgen dafür, dass
Lebensräume Heimat bleiben“ – unter diesem Leitmotiv handeln wir seit 30 Jahren
und werden es auch weiterhin tun.



Ein großes Dankeschön gilt allen, die sich im Laufe der vergangenen drei
Jahrzehnte für den Landschaftspflegeverband eingesetzt haben – als Partner,
Sponsor, Unterstützer oder tatkräftige Mitgestalter. Ihr Engagement ist der
Schlüssel zu unserem gemeinsamen Erfolg. Bitte bleiben Sie unserer Natur und
unserem Verband verbunden. Unterstützen Sie uns, indem Sie mitmachen,
mitgestalten und mitverantworten. Denn nur gemeinsam gelingt es uns, die
Vielfalt und Eigenart unserer Landschaft zu bewahren – für uns und die
kommenden Generationen.

Mit herzlichen Grüßen
Willibald Gailler,  Landrat
Vorstandsvorsitzender des Landschaftspflegeverbands Neumarkt i.d.OPf. e.V.
 

5

Na
tur
schutz

Kommunen

La
n
d
w
ir

ts
chaft



„Wir sorgen dafür, dass 

Lebensräume Heimat bleiben“

30 Jahre Landschaftspflegeverband Neumarkt – Lebensräume
bewahren, Heimat erhalten

Gründung:  10. Oktober 1995
Mitglieder:  Landkreis Neumarkt i.d.OPf. 
                       Alle 19 Kommunen des  Landkreises  
                       35 Vereine und Verbände 
                       87 Einzelpersonen
Vorstandsvorsitzender: 
                        Landrat Willibald Gailler 
Geschäftsführer: 
                        Werner Thumann
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Vor 30 Jahren, am 10. Oktober 1995, gründete sich der
Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V. 
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Wir sind Teil der Landschaftspflegebewegung in Bayern und
Deutschland, die 1985 und 1986 mit der Gründung der ersten
Verbände in Bayern begann. Die Landschaftspflegeverbände haben
sich zu einem Erfolgsmodell entwickelt, stehen sie doch in
einmaliger Weise für den kooperativen Naturschutz in Bayern. 

Die Drittelparität der Landschaftspflegeverbände, d.h. die
gleichberechtigte Vertretung von Kommunen, Landwirtschaft und
Naturschutz ist ein Alleinstellungsmerkmal und Garant für die
erfolgreiche Umsetzung von Naturschutz und Landschaftspflege.
Das sehen mittlerweile fast alle Landkreise und kreisfreien Städte in
Bayern so. In 62 Landkreisen und 18 kreisfreien Städten gibt es heute
Landschaftspflegeverbände, die damit rund 90 % der Fläche in
Bayern abdecken. 1.800 Kommunen in Bayern sind Mitglied in einem
Landschaftspflegeverband. 

Die mittlerweile große Bedeutung der Landschaftspflegeverbände
verdeutlicht sich auch in der konkreten Verankerung im
Bundesnaturschutzgesetz (§ 3 Abs. 4) sowie im Bayerischen
Naturschutzgesetz (Art. 5 Abs. 3). Im Biodiversitätsprogramm der
Bayerischen Staatsregierung werden die Landschaftspflege-
verbände als „wesentliche Säule des kooperativen Naturschutzes“
genannt. 

30 Jahre Landschaftspflegeverband Neumarkt i.d.OPf. e.V.

–  Vielfalt an Aufgaben

Die zentrale Aufgabe, die sich in unserem Slogan „Wir sorgen dafür,
dass Lebensräume Heimat bleiben“ ausdrückt, ist so aktuell wie vor
30 Jahren. Die Arbeitsbereiche, die Vielfalt unterschiedlichster
Projekte und der Arbeitsumfang sind gewaltig gestiegen.
Landschaftspflegemaßnahmen, Gewässerrenaturierung, Hecken-
pflege, Beratung von Landwirten und Schäfern, Gebietsbetreuung,
Naturerlebnis und Bewusstseinsbildung, spezifische Natur-
schutzprojekte wie das Moorprojekt, Umsetzung von Ausgleichs- und
Ersatzmaßnahmen, Verwendung von Ersatzgeldern im „Ersatzgeld-
Projekt“, Entwicklung und Betreuung der Naturschutzprodukte
„Juradistl“, fachliche Leitung des Umweltbildungs- und
Regionalentwicklungszentrums HAUS AM HABSBERG sowie
nachhaltige Regionalentwicklung - das alles sind mittlerweile feste
Aufgaben im Landschaftspflegeverband. 

Landschaftspflegeverbände - eine gute Idee für ganz Bayern



Unsere Arbeitsbereiche
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Zwei Prinzipien prägen die Arbeit des Verbands: das
gleichberechtigte Miteinander von Kommunalpolitik, Landwirtschaft
und Naturschutz sowie die Freiwilligkeit aller Maßnahmen. Dieses
partnerschaftliche und konsensorientierte Vorgehen hat sich
vielfach bewährt. Nichts wird gegen den Willen von Eigentümern
oder Bewirtschaftern entschieden – vielmehr entsteht Naturschutz
im Dialog und mit Überzeugung.
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Inhaltlich hat sich der Verband stetig
weiterentwickelt. Die Aufgabenpalette reicht heute
von klassischen Landschaftspflegemaßnahmen
über Gewässerrenaturierungen, Beratung von
Landwirten, Heckenpflege und Artenhilfsprojekten
bis hin zur Umsetzung von Ausgleichsmaßnahmen,
naturverträglichem Tourismus und nachhaltiger
Regionalentwicklung. 

Ein besonderes Herzstück ist das Umweltbildungs-
und Regionalentwicklungszentrum HAUS AM
HABSBERG, das vom Landschaftspflegeverband
geleitet wird. Das HAUS AM HABSBERG ist staatlich
anerkannte Umweltstation und Träger des
Qualitätssiegels “Umweltbildung Bayern”.

Ein starkes Fundament bildet dabei die flächendeckende
Mitgliedschaft: Alle 19 Städte, Märkte und Gemeinden sowie der
Landkreis Neumarkt sind im Verband aktiv vertreten. Dieses
Miteinander garantiert nicht nur Stabilität, sondern auch regionale
Identität und Verlässlichkeit in der Umsetzung.

2024 wurde  eine neue Vorstandschaft gewählt.



Dabei bleibt die Landschaftspflege selbst das umsatzstärkste und
sichtbarste Tätigkeitsfeld: Jährlich werden rund 150 Maßnahmen im
gesamten Landkreis umgesetzt, wie die Pflege artenreicher
Magerrasen, die Mahd von Feucht- und Moorflächen oder die
Neuanlage von Hecken, Streuobstbeständen oder Kleingewässern.
So bleibt die charakteristische Vielfalt der Landschaft erhalten – als
Lebensraum für bedrohte Arten und als Ort zum Leben und Erholen
für uns alle. 

Der Verband betreut inzwischen über 450 Landschafts-
pflegeflächen/Flächenkomplexe mit einer Gesamtfläche von rund
1.235 Hektar – davon allein etwa 900 Hektar Magerrasen und 170
Hektar Feuchtbiotope. Damit werden alle wesentlichen Flächen im
Landkreis, die für den Erhalt unserer Artenvielfalt entscheidend sind
und die unsere typische Landschaft ausmachen, erhalten und
gepflegt. 
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Der Verband betreut inzwischen über 450 Landschaftspflegeflächen/
Flächenkomplexe mit einer Gesamtfläche von rund 1.235 Hektar im
Landkreis Neumarkt i.d.OPf.



Viele der Maßnahmen sind in bedeutende Naturschutzprojekte wie
die Umsetzungsprojekte „Tal der Weißen Laber“, „Tal der Schwarzen
Laber“, „Netzwerk Sulztal“ oder „Biotopverbund Juradistl“ einge-
bunden. 
Die Pflegearbeiten selbst werden von engagierten Landwirtinnen
und Landwirten durchgeführt – in enger Kooperation mit dem
Maschinenring Neumarkt plus sowie dem Maschinenring Jura-
Hemau. So bleibt Wertschöpfung in der Region, und Naturschutz
und Landschaftspflege werden zum Teil des wirtschaftlichen
Kreislaufs.

Finanziert wird die Arbeit durch ein solides Zusammenspiel von
Fördergeldern und Mitgliedsbeiträgen. Das Bayerische
Umweltministerium, der Bayerische Naturschutzfonds, das
Bayerische Landwirtschaftsministerium sowie LEADER-Programme
zählen zu den wichtigsten Fördergebern. Einen entscheidenden
Beitrag leisten aber auch die Mitgliedsbeiträge des Landkreises und
der Kommunen – sowie die kontinuierliche Unterstützung durch
verlässliche Ökosponsoren, die den Verband bereits seit vielen
Jahren begleiten. 
Nach 30 Jahren ist klar: Landschaftspflege ist mehr als nur eine
Maßnahme – sie ist gelebte Verantwortung für unsere Heimat. Und
sie gelingt am besten im Schulterschluss aller Beteiligten.
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Die Pflege, Erhaltung und Wiederherstellung der sehr artenreichen
Kalkmagerrasen und Wacholderheiden, wie hier im Bild oben an den
südexponierten Talhängen der Schwarzen Laber bei Parsberg, nehmen
einen großen Umfang der Landschaftspflegemaßnahmen ein.  
Umsetzungspartner sind unsere Landwirte - in enger Kooperation mit den
Maschinenringen.
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Renaturierung von bisher rund 16.5 km

Fließgewässer mit  einer Fläche von

rund 56 ha
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Naturschutzberatung

als wichtiges Umsetzungsinstrument 
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Jährlich setzt der Landschaftspflege-

verband durchschnittlich rund 160 Land -

schaftspflegemaßnahmen um.

das Jahr 2024 war mit 170 Landschafts -

pflegemaßnahmen ein Rekordjahr.

 



Landschaftspflege 2024 – Zahlen und Bilanzen
 
Das Jahr 2024 war Rekordjahr mit der höchsten Landschaftspflege-
Umsetzung seit Bestehen des Verbandes. 

 Umsetzung von

 162 Maßnahmen

158 Landschaftspflegemaßnahmen 

4 Umsetzungsplanungen 

mit einem 

Gesamtkostenvolumen 

von 786.529 €

Schwerpunkte der Umsetzung 2024:

rund 60 ha Entbuschungen/Nachpflege von Magerrasen
rund 40 ha Pflege von Feucht-/Moorflächen
Pflege und Neupflanzung von Streuobstbeständen
Pflege alter Kopfweiden
Renaturierung von zwei aufgelassenen Teichanlagen
Umsetzungsplanungen: Artenhilfsprogramm Pflanzen, Natur-
schutzberatung im Juradistl-Projekt, Öffentlichkeitsarbeit und
Bewusstseinsbildung im Juradistl-Projekt, Juradistl-Projekt-
koordinierung (landkreisübergreifend), Neukonzeption des
Themenwegs „Obstweg Sulzbürg“) 

14



15

Förderung

 
Die Landschaftspflegemaßnahmen werden gefördert im Rahmen der
Landschaftspflege- und Naturpark-Richtlinie (LNPR) mit Mitteln des
Freistaats Bayern. Der Fördersatz liegt zwischen 70 bis 90 %. Den
Eigenanteil übernimmt der Landschaftspflegeverband. 

Starke Partnerschaften

 
Wichtigste Partner bei der Umsetzung sind die Landwirte, zusammen
mit den Maschinenringen Maschinenring Neumarkt plus und
Maschinenring Jura. 
 
Landschaftspflegemaßnahmen finden in allen 19 Kommunen des
Landkreises statt. Die überwiegende Zahl der Maßnahmen erfolgt im
Rahmen von Umsetzungsprojekten in Schwerpunktgebieten des
Naturschutzes und der Landschaftspflege.
Träger dieser Projekte ist der Landschaftspflegeverband Neumarkt
i.d.OPf. e.V.

Beim landkreisübergreifenden Projekt „Juradistl“ gibt es eine
Trägergemeinschaft der vier Landschaftspflegeverbände Amberg-
Sulzbach, Neumarkt i.d.OPf., Regensburg und Schwandorf. 
 
 
Die Umsetzungs-Projekte

 
„Juradistl – Biotopverbund im Oberpfälzer Jura“ 
BayernNetzNatur-Projekt „Tal der Schwarzen Laber mit
Hohenfelser-Velburger Kuppenalb“
BayernNetzNatur-Projekt „Biotopverbund Jura 2000 – Tal der
Weißen Laber“
BayernNetzNatur-Projekt „Netzwerk Sulztal“
BayernNetzNatur-Projekt „Wissinger Laber mit Petersberg“
Landschaftsplan-Umsetzung Markt Lauterhofen
Landschaftsplan-Umsetzung Stadt Neumarkt/OPf. 

 
 



Entbuschung des Obstangers Oberweiling/StadtVelburg, auch
Schulgarten genannt, zur Erhaltung dieses den Ortsrand prägenden
Biotopkomplexes: vorher (links) und nach der Entbuschung (rechts)

Freistellung der mächtigen Felsformation „Schwammerl“ im Waldgebiet
südl. von St. Colomann/ Stadt Velburg: der “Schwammerl-Fels” vor (links)
und nach der Pflege (rechts).
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Landschaftspflege - Beispiele 2024 



Aus einer verwahrlosten, kaum genutzten Fläche am Ortsrand von
Pölling/Stadt Neumarkt, an einem vielgenutzten Rad- und Fußweg,
entsteht in einer Gemeinschaftsleistung von Stadt Neumarkt, Imkerverein
Neumarkt und Landschaftspflegeverband eine Streuobstwiese mit
Vorbildcharakter. Der völlig eingewachsene alte Streuobstbestand wurde
entbuscht, neue Obstbäume wurden gepflanzt, eine abschirmende Hecke
wurde gepflanzt, die alte Imkerhütte wurde saniert und mit
Fledermauskästen versehen, am Baumbestand wurden Nisthilfen
angebracht und, besonders erfreulich, für die Nutzung und Pflege der
Fläche konnte ein Schäfer gewonnen werden. 
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Kopfweidenpflege bei Schmellnricht/Stadt Freystadt
Diese markanten Kopfweidenreihen gestalten in ganz besonderer Weise
das Landschaftsbild bei Schmellnricht, Höfen und Sulzkirchen im
südlichen Teil des Gemeindegebiets von Freystadt. Neben der Pflege der
alten Bäume kümmert sich der Landschaftspflegeverband auch um Neu-
und Nachpflanzungen mit Hilfe von sog „Setzstangen“, die von den
Altpflanzen entnommen werden. 

Partielle Entbuschung der mächtigen Doggersandstein-Felswand
bei Niederhofen/Gemeinde Pilsach: 
Die Maßnahme dient der Erhaltung eines landschaftsbildprägenden
Geotops sowie der Förderung zahlreicher sehr seltener an diesen
Lebensraum angepassten Tierarten, insbesondere der in den Sandröhren
nistenden Wildbienen. 
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Neuanlage von Gelbbauchunken-Kleingewässern am Rande des
Deusmauer Moors

Pflegemahd von Kalkflachmoorbereichen im Naturschutzgebiet
Deusmauer Moor - die Fläche steht beispielhaft für die Pflegemahd von
Feuchtflächen und Mooren im Umfang von rund 40 Hektar im Jahr 2024.
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Ausblick: Landschaftspflege 2025 

Nach diesem Rekord-Landschaftspflegejahr 2024 kam nun sehr
überraschend und kurzfristig zum Jahresende 2024 die Nachricht
vom Umweltministerium, dass für 2025 nur sehr wenige Mittel für
Neuanträge zur Verfügung stehen. Es wurde hauptsächlich damit
begründet, dass man bereits im Jahr 2024 im Rahmen von
Bewilligungsbescheiden die Haushaltsmittel von 2025 ausgegeben
habe. 

Erstmals seit vielen Jahren sind nun die Mittel für die
Landschaftspflege, gefördert über die Landschaftspflege- und
Naturpark-Richtlinie (LNPR), bayernweit stark limitiert. Die LNPR ist
bayernweit für alle Landschaftspflegeverbände, und somit auch für
den Landschaftspflegeverband Neumarkt, das mit großem Abstand
wichtigste Förderinstrument. 

Jeder Landschaftspflegeverband in Bayern bekam über das
Ministerium bzw. die Höhere Naturschutzbehörde eine sog. „April-
Trache“ zugewiesen mit deutlich reduziertem Antragsvolumen
gegenüber den Vorjahren. 

Der Landschaftspflegeverband Neumarkt hat nun bis Ende April
2025 insgesamt 21 Anträge mit rund 60 Einzelmaßnahmen mit einem
Kostenvolumen von rund 350.000 € gestellt. Dies entspricht rund
1/3 des Vorjahres.  
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Es durften nur sehr prioritäre Maßnahmen (Moorschutz,
Streuobstpakt, Biotopver bund, Artenschutz) beantragt werden.
Antragstellungen für neue Entbuschungen, für Heckenpflanzungen
oder für Kar tierungen waren nicht möglich. 
Der Landschaftspflegeverband Neumarkt konzentriert sich heuer
dementsprechend auf die Pflege von Magerrasen in den Natura
2000-Gebieten (insbesondere im Juradistl-Gebiet) und auf die
Feuchtflächen- und Moorpflege (Deusmauer Moor, Waltersberger
Moor, Wiefelsbachaue).
Ein Aspekt war auch die Berücksichtigung bzw. Aufteilung der
Maßnahmen auf mög lichst viele verschiedene Landschaftspflege-
Landwirte.
 
Es besteht die Aussicht, dass es evtl. im Herbst dieses Jahres
nochmal zu einer Mittelzuweisung kommt. 

Insgesamt hoffen wir sehr, dass wir dann im Jahr 2026 wieder im
gewohnten Umfang die Landschaftspflege in unserem Landkreis
umsetzen können.  

Mit der bayerweiten Kampagne „Wir machen Landschaft“ setzen sich
die Landschaftspflegeverbände Bayerns dafür ein, dass für die stetig
weiterwachsenden Aufgaben im kooperativen Naturschutz die
notwendigen Mittel im Landeshaushalt bereitgestellt werden. 



Flächenankauf als wichtiger Beitrag für

den Biotopverbund
Das Instrument des geförderten Flächenankaufs im Naturschutz ist
ein enorm wichtiges Handlungsfeld zur Sicherung oder auch zur
Weiterentwicklung von ökologisch wertvollen Lebensräumen. Für
den Aufbau von Biotopverbund-Systemen haben diese Ankäufe oft
Schlüsselfunktionen. Als herausragendes Beispiel hierfür steht das  
2024 abgewickelte Ankaufsprojekt im Tal der Schwarzen Laber in
Lupburg.  Der Markt Lupburg erwarb rund 13,4 ha zusammen-
hängende Magerrasenflächen, aufgeteilt auf acht Flurstücke, an den
Talhängen östlich von Degerndorf. 

Es ist ein Glücksfall, dass diese Flächen zum Kauf angeboten wurden
und dass hier der Markt zugriff. Denn in dem Flächenkomplex
befinden sich bereits öffentliche Flächen, oft eng verzahnt mit den
bisherigen Privatflächen. Durch den Flächenankauf sind jetzt ab
Degerndorf talabwärts durchgängig rund 2,5 km Magerrasenhänge
im Eigentum des Marktes Lupburg.  Und das ist gut für den
Biotopverbund und für die Landschaftspflege. Hier gibt es nun für
die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege mit
Lupburg einen Ansprechpartner. 
Um diesen umfangreichen Flächenankauf zu ermöglichen, waren
auch die Fördermittel mitentscheidend. Da es sich bei diesen
Talhängen um überregional bedeutsame Schwerpunktgebiete für
den Arten- und Biotopschutz handelt, wurde der Ankauf mit 90 %
gefördert. 

vor Ort von links nach rechts: Bürgermeister Manfred Hauser, Werner
Thumann, Paula Ringshandl, Doreen Hapatzky, Agnes Hofmann, Katharina
Bogenberger, Landrat Willibald Gailler (Foto: Markus Rath)

Fördermittel: 

50 % vom Freistaat

Bayern 

 40 % von der

Europäischen Union

10 % Eigenanteil durch

den Markt Lupburg. 

Damit leistet der Markt

Lupburg einen wichtigen

Beitrag für die

Sicherung dieser

einmaligen, ganz

charakteristischen

Jura-Landschaft. 
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Das Ankaufs-Projekt:
Ankauf von rund 13,4 ha ökologisch wertvoller Kalkmagerrasen
und Wacholderheiden im Tal der Schwarzen Laber bei Lupburg
Förderung: 90 % Förderung; davon 50 % Mittel des Freistaats
Bayern und 40 % Mittel der Europäischen Union (efre-bayern.de)
Eigenanteil von 10 % wird durch den Markt Lupburg erbracht
mit fachlicher Begleitung durch die Höhere Naturschutzbehörde
an der Regierung der Oberpfalz sowie der Unteren
Naturschutzbehörde am Landratsamt Neumarkt i.d.OPf.
Der Ankauf ist ein sehr wichtiger Beitrag für den
Magerrasenbiotopverbund im Projekt „Juradistl –
Biotopverbund im Oberpfälzer Jura“

Aufgrund der Hochwertigkeit der Flächen hinsichtlich Ökologie und
Artenvielfalt und aufgrund der Ankaufsförderung durch den
Naturschutz können die Flächen nicht als Ausgleichsflächen
verwendet werden. 
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Juradistl-Produkte 

- Botschafter für den Naturschutz
 
Juradistl ist ein Naturschutzgroßprojekt im Rahmen der Bayerischen
Biodiversitätsstrategie. Wesentliche Bestandteile sind der Aufbau
eines Biotopverbundes, ein starkes Engagement in der
Umweltbildung und die Partnerschaft mit Landwirten, Metzgern,
Gastronomen und vielen anderen Partnern in der Region. Sie sind es,
die durch die Beweidung, Bewirtschaftung, ihre Produkte und ihre
Arbeit den Lebensraum vieler Arten erhalten. Schützen durch
Nützen – Juradistl steht für Naturschutz, den man schmecken und
erleben kann. 
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Juradistl-Lamm
Lammfleisch: z.B. in Form von Lamm-Pfefferbeißern;
Lamm-Bratwürsten; Merguez-Würsten, Lamm-Curry im
Glas 
 

Juradistl-Weiderind
Rindfleisch: z.B. in Form von Rinder-Currywurst; Rinder-
Gulasch im Glas; Rinder-Bolognese-Soße im Glas;
vakuumiert abgepacktem Fleisch (Hüftsteak, Hackfleisch)

Juradistl-Streuobst:       
Apfelschorle naturtrüb 0,5 l
Apfelschorle klar 0,5 l
Apfelsaft naturtrüb 0,2 l (Tagungsgetränk)
Birnenbrand 0,2 l
Gin 0,5 l (aus Juradistl Kartoffeln und Juradistl Äpfeln)
 

Juradistl-Honig 
Frühjahrsblüten-Honig 
Sommerblüten-Honig
Wald-Honig
Lindenblüten-Honig

Juradistl-Kartoffel
Kartoffelknödel (Bio Tiefkühlknödel) 450 g 6 Knödel je 75 g
Knödelinos (Bio Tiefkühlknödel) 400 g; 16 Knödelinos à 25 g 
Gin 0,5 l (aus Juradistl Kartoffeln und Juradistl Äpfeln)
 

Juradistl-Schafwoll-Pellets (Langzeitdünger)
Schafwoll-Pellets 1 kg
Schafwoll-Pellets 2,5 kg
Schafwoll-Pellets 5 kg

Alle Anbieter und Verkaufsstellen  
auf www.juradistl.de

 

Unsere Juradistl Produkte auf einen Blick 
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Schützen durch Nützen

Schützen: „Warum Schafwolle eine leicht verfügbare Bioressource
aus der Region ist“

Die Trockenrasen auf den Oberpfälzer Jurahängen sind Lebensraum
für hunderte von Tier- und Pflanzenarten. Viele sind hochgradig
gefährdet und auf die besonders trockenen Verhältnisse der
offenen, von der Sonne verwöhnten Flächen angewiesen. Der
Lebensraum braucht den Schäfer und seine Herde, denn der
Trockenrasen würde ohne Beweidung zuwachsen. Während die
Schafe sich an Gräsern, Kräutern und Wiederaustrieben satt fressen,
wächst ihre Wolle stetig nach. Schafe im Juradistl-Gebiet werden ca.
1-mal pro Jahr geschoren. Bei der Schur fallen pro Schaf ca. 3 – 4 kg
Wolle an. Diese Schafrohwolle ist grob und verschmutzt. Die
Juradistl Schafe leben schließlich draußen und somit bleiben Erde
und Pflanzenteile in der Wolle hängen. Deshalb kann die Schafwolle
nicht zur Textilproduktion verwendet werden. Aber was dann? 
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Nützen: „Wie aus reiner Schafwolle ein optimaler Pflanzendünger
wird.“
 
Den nachwachsenden Rohstoff Schafwolle gibt es jedes Jahr von
neuem. Schafwolle ist eine natürliche tierische Faser, die
hauptsächlich aus Keratin besteht. Keratine sind wichtige
Strukturproteine, die in Wirbeltieren vorkommen und unter anderem
für die Bildung von Federn, Hörnern, Krallen, Klauen, Hufen,
Stacheln, Nägeln und Haaren verantwortlich sind. Aufgrund ihrer
chemischen Struktur enthalten Keratine zwischen 15 – 18 %
Stickstoff. Um den Stickstoff aus der starren Keratin Struktur zu
lösen und damit pflanzenverfügbar zu machen, müssen die Fasern
aufgebrochen werden. Anders gesagt: damit Pflanzen den Stickstoff
aus der Schafwolle gut aufnehmen können, sollte die Schafwolle
zerkleinert werden. Durch Zerkleinern und Pressen der Schafwolle
entstehen Pellets, die leichter Nährstoffe freisetzen und handlicher
beim Einsatz im Garten oder auf dem Balkon sind. Des Weiteren wird
die Schafwolle vor der Pelletierung noch getrocknet und
hygienisiert. Bei der Hygienisierung wird die Wolle 10 Stunden lang
auf 75 Grad Celsius erhitzt, um eventuell enthaltene
Krankheitserreger abzutöten. Kurzum, durch Zerkleinerung und
Hygienisierung von Schafwolle entsteht ein optimaler
Pflanzendünger.
 
Schützen durch Nützen – Juradistl Schafwoll-Pellets
Die Juradistl-Schafwoll-Pellets werden aus 100 % Rohwolle von den
Juradistl-Schafen, die an den Hängen des Oberpfälzer Jura weiden,
hergestellt. Sie sind damit ein idealer ökologischer und regional
gewonnener Langzeitdünger für den Garten. 
 

Juradistl-Schafwollpellets sind 100%

biologisch abbaubar

geben Stickstoff, Kalium und Phosphor

über einen langen Zeitraum

gleichmäßig ab, ohne das Grundwasser

zu belasten

fungieren als Wasserspeicher
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Naturschutzfachliche Grundlagen/

Konzepte und Erfolgskontrollen

2ê× XÀăÓěÍçÀáĢěĔáü×â×ĂÀġăÀçĂ×ă ħăÓ pėĉö×ùĢ× ÌÀěê×ė×ă Àħá
ăÀĢħėěÍçħĢľáÀÍçüêÍç×ă AėħăÓüÀâ×ă ħăÓ Vĉăľ×ĔĢ×ăǡ °êÍçĢêâ× +Àěêě
êěĢ ăÀÍç ĳêė Ĳĉė ÓÀě ėĢ×ăǲ ħăÓ +êĉĢĉĔěÍçħĢľĔėĉâėÀĂĂ Ƿ +wpǸ áīė
Ó×ă XÀăÓùė×êě _×ħĂÀėùĢǡ °×êĢ×ė× ĳêÍçĢêâ× AėħăÓüÀâ×ă ħăÓ
»ê×üě×Ģľħăâ×ă ĳ×ėÓ×ă Àħě Ó×ė +ÀĹ×ėêěÍç×ă +êĉĢĉĔùÀėĢê×ėħăâ ĉÓ×ė
Àħě Ó×ă ^ÀăÀâ×Ă×ăĢĔüÄă×ă ľħ Ó×ă _ ~¤s ŔŒŒŒǲA×Ìê×Ģ×ă
ÀÌâ×ü×êĢ×Ģǡ

@īė wÍçĳ×ėĔħăùĢÌ×ė×êÍç× êă ħăě×ė×ă +ÀĹ×ėă_×Ģľ_ÀĢħėǲpėĉö×ùĢ×ă
Ƿľǡ+ǡ pėĉö×ùĢ Ǿ°êěěêăâ×ė XÀÌ×ė ĂêĢ p×Ģ×ėěÌ×ėâǿǢ ǾTħėÀÓêěĢüǿǲpėĉö×ùĢǢ
Ǿ+êĉĢĉĔĲ×ėÌħăÓ TħėÀ ŔŒŒŒ ĂêĢ ~Àü Ó×ė °×êġ×ă XÀÌ×ėǿǸ ĳħėÓ×ă
ěĔ×ľêáêěÍç× páü×â×ǲ ħăÓ 6ăĢĳêÍùüħăâěùĉăľ×ĔĢ× ×ėěĢ×üüĢǢ Óê× Óê×
ĳīăěÍç×ăěĳ×ėĢ×ă páü×â×ǲ ħăÓ 6ĸĢ×ăěêĲê×ėħăâěĂÀġăÀçĂ×ă ÓÀėǲ
ü×â×ăǡ 2ê×ě× çê×ė áĉėĂħüê×ėĢ×ă ^ÀġăÀçĂ×ă çÀÌ×ă ÓÀăă Ì×ěĉăÓ×ėě
çĉç× pėêĉėêĢÄĢ êă Ó×ė ¤Ăě×Ģľħăâǡ

s×â×üĂÄġêâ× VÀėĢê×ėħăâ×ă
»ħė +×âü×êĢħăâ ħăÓ 6ėáĉüâěùĉăĢėĉüü× ħăě×ė×ė ħĂáÀăâė×êÍç×ă
XÀăÓěÍçÀáĢěĔáü×â×ĂÀġăÀçĂ×ă Ì×ÀħáĢėÀâ×ă ĳêė ė×â×üĂÄġêâ
VÀėĢê×ėħăâ×ă ľħ @üĉėÀ ħăÓ @ÀħăÀǡ °êė ĳĉüü×ă çê×ė êĂĂ×ė ĳê×Ó×ė
ĳêěě×ăǢ ĉÌ ħăÓ ĳê× ħăě×ė× ^ÀġăÀçĂ×ă ěêÍç ĔĉěêĢêĲ Àħá Óê×
ėĢ×ăľħěÀĂĂ×ăě×Ģľħăâ×ă Àħěĳêėù×ăǡ wĉ ĳħėÓ×ă ľǡ+ǡ êĂ TÀçė ŔŒœŚ

Àüü× ^Àâ×ėėÀě×ă êĂ pėĉö×ùĢ Ǿ°êěěêăâ×ė XÀÌ×ė ĂêĢ p×Ģ×ėěÌ×ėâǿ
ħăĢ×ėěħÍçĢǡ ħÍç ľħ Ó×ă ė×ăÀĢħėê×ėĢ×ă @üê×ġâ×ĳÄěě×ėÀÌěÍçăêĢĢ×ă Ó×ė
wħüľ ×ėáĉüâĢ×ă êĂĂ×ė ĳê×Ó×ė 6ėáÀěěħăâ×ă ľħė páüÀăľ×ăĳ×üĢ ěĉĳê× ľħ
Àħěâ×ĳÄçüĢ×ă ~ê×ėâėħĔĔ×ăǢ ĳê× XêÌ×üü×ăǢ ~ÀâáÀüĢ×ė ħăÓ
F×ħěÍçė×Íù×ăǡ

w×êĢ ŔŒŔœ ×ėáĉüâĢ Óê× ěĹěĢ×ĂÀĢêěÍç× 6ėáÀěěħăâ Ó×ė ĂĔçêÌê×ă êĂ
ĳ×ěĢüêÍç×ă ~×êü Ó×ě XÀăÓùė×êě×ěǡ ùĢħ×üü ĳ×ėÓ×ă Àüü× páü×â×áüÄÍç×ă êĂ
2×ħěĂÀħ×ė ^ĉĉė ĂêĢ ¤Ăá×üÓ ùÀėĢê×ėĢ çêăěêÍçĢüêÍç Ó×ė páüÀăľ×ăÀėĢ×ă
ħăÓ Àħěâ×ĳÄçüĢ×ė ~ê×ėâėħĔĔ×ăǡ _×Ì×ă Ó×ė ė×êă×ă 6ėáÀěěħăâ Ó×ė
ėĢ×ăǲ+×ěĢÄăÓ× ěĉĳê× Ó×ė×ă 6ăĢĳêÍùüħăâǢ ĳ×ėÓ×ă êă Óê×ě×ă ėÌ×êĢ×ă

ÀħÍç êĂĂ×ė ùĉăùė×Ģ× páü×â×ǲ ħăÓ 6ăĢĳêÍùüħăâěĂÀġăÀçĂ×ă
×ėÀėÌ×êĢ×Ģǡ 2ê×ě êěĢ áīė Ó×ă ħĂě×Ģľħăâěĉėê×ăĢê×ėĢ×ă ăěÀĢľ Ó×ě
XÀăÓěÍçÀáĢěĔáü×â×Ĳ×ėÌÀăÓě ě×çė ĳêÍçĢêâǡ

ŔŚ


















































































